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3 Kernbotschaften

1. Die Stimmung der Kämmereien verschlechtert sich, 
vulnerable Kommunen sind besonders pessimistisch.

2. Für die Kommunen wird es immer schwieriger, die 
notwendigen Investitionen zu stemmen.

3. Der Dauerkrisenmodus droht die Klimatransformation 
auszubremsen.



Die Stimmung der Kämmereien 
verschlechtert sich, vulnerable 
Kommunen sind besonders 
pessimistisch.



Die Kommunen sind überraschend glimpflich durch das letzte 
Krisenjahr gekommen, aber die Unsicherheit war lange groß

Kommunaler Finanzierungssaldo (in Mrd. EUR)

Quelle: Statistisches Bundesamt.

4

-5,3

0,8
2,5

9,8

-4,9

-0,3 -0,4

6,2

-9,8 -9,7

-14,9

2,0

-8,6

-5,7 -6,0

4,6

-5,4

-1,6 -0,8

2,6

-15

-10

-5

0

5

10

I/2
01

8

II 
/2

01
8

III
/2

01
8

IV
/2

01
8

I/2
01

9

II 
/2

01
9

III
/2

01
9

IV
/2

01
9

I/2
02

0

II/
20

20

III
/2

02
0

IV
/2

02
0

I/2
02

1

II/
20

21

III
/2

02
1

IV
/2

02
1

I/2
02

2

II/
20

22

III
/2

02
2

IV
/2

02
2



Die Einschätzung zur aktuellen Finanzlage, vor allem aber der Blick 
auf die Zukunft hat sich bei vielen Kommunen eingetrübt

Aktuelle Finanzlage Zukünftig erwartete Finanzlage

Quelle: KfW-Kommunalpanel, versch. Jahre.
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Die 35% der „vulnerablen“ Kommunen in Deutschland werden 
deutlich häufiger negativ von Krisen in Mitleidenschaft gezogen

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.

Strukturmerkmale vulnerabler und resilienter Kommunen (in Prozent)
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Für die Kommunen wird es 
immer schwieriger, die 
notwendigen Investitionen zu 
stemmen.



Kommunale Investitionen steigen an, der Zuwachs bleibt aber hinter 
der aktuellen Preisentwicklung zurück

Geplante Investitionen (in Mrd. Euro)

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.
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+ 4,4 %



Straßen
38,6 Mrd. EUR

23,3%

ÖPNV
0,4 Mrd. EUR

0,2 %

Verwaltungsgebäude
19,5 Mrd. EUR

11,8 %

Wasser
7,2 Mrd. EUR

4,3%
Sonstiges

3,5 Mrd. EUR
2,1%Kitas

11,9 Mrd. EUR
7,2 %

Kultur
4,5 Mrd. EUR

2,7%

Sport
12,9 Mrd. EUR

7,8%

Gesundheit
1,1 Mrd. EUR

0,7%

Wohnen
2,1  Mrd. EUR

1,2%

IT
3,8 Mrd. EUR

2,3%

Feuerwehr
12,3 Mrd. EUR

7,4%

Schulen 
47,4 Mrd. EUR

28,6%

165,6 
Mrd. EUR

9

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.

Der wahrgenommene Investitionsrückstand der Kommunen wächst 
moderat um 3,9% auf rund 166 Mrd. EUR
Wahrgenommener Investitionsrückstand



Die kommunale Investitionsfinanzierung verschiebt sich krisen-
bedingt weiter in Richtung Fördermittel und Kredite
Instrumentenmix bei der Investitionsfinanzierung
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.
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Die Kommunen nehmen erste Auswirkungen der Zinswende wahr 
und erwarten eine Verschlechterung der Kreditkonditionen

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.
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Die Kommunen reagieren vielfältig auf die Zinswende

Maßnahmen zur Anpassung an die Zinswende
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Weniger Investitionen bzw. Ausgaben in anderen Bereichen
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.
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Der Dauerkrisenmodus droht 
die Klimatransformation 
auszubremsen.
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Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.

Relevanz kommunaler Klimainvestitionen
(in Prozent der Kommunen)

Gründe für steigende Klimainvestitionen
(in Prozent der Nennungen)

Klimainvestitionen sind erst in jedem zweiten Kommunalhaushalt 
verankert, aber ein Bewusstseinswandel zeichnet sich ab
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Klimaschutz Klimaanpassung

Klimainvestitionen machen ca. 11% der kommunalen Investitionen 
aus und sollen zukünftig steigen

Kommunale Klimainvestitionen
(in Mrd. EUR)

Erwartete Entwicklung
(in Prozent)

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.
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Klimainvestitionen können durch Lichtung des „Förderdschungels“ 
und Stärkung der Finanzausstattung angeregt werden

Ausreichender Finanzierungsmix 
für Klimainvestitionen?

Maßnahmen zur Steigerung kommunaler 
Klimainvestitionen

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2023, durchgeführt vom Difu von September bis Dezember 2022.
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Schlussfolgerungen

1. Im permanenten Krisenmodus lassen sich akute und 
strategische Herausforderungen nur schwer gemeinsam 
bewältigen. 

2. Kommunale Transformation und Daseinsvorsorge braucht 
eine stabile Einnahmebasis.

3. Mehr Klima- und andere transformative Investitionen 
erfordern außerdem klare Zuständigkeiten, mehr Expertise 
und straffere Prozesse.



Vielen Dank.

Besuchen Sie uns auf kfw.de/research 
und folgen Sie uns bei Twitter 
@kfw_research

http://www.kfw.de/research
https://twitter.com/KfW_Research
http://www.kfw.de/research-kommunen


• Umfrage und Auswertung durchgeführt vom Deutschen 
Institut für Urbanistik (Difu)

• Befragungszeitraum vom September bis Dezember 2022
• Erhebung bei allen Kreisen sowie Städten und Gemeinden 

mit mehr als 2.000 Einwohnern in der relevanten 
Grundgesamtheit von 5.421 Kommunen

• Anschreiben von 2.746 Gemeinden, Städten und Kreisen, 
Rücklauf von insgesamt 862 Kommunen (31 %)

• Fragebogen abgestimmt mit kommunalen Spitzenver-
bänden Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag, 
Deutscher Städte- und Gemeindebund

• Diesjähriges Schwerpunktthema „Kommunale Investitionen 
für Klimaschutz und Klimaanpassung“; Vorab-
Veröffentlichung einer Kurzstudie dazu im April 2023. 

• Zusätzliche Fragen zum Umgang mit der Zinswende sowie 
Auswertungen zu krisenresilienten und -vulnerablen 
Kommunen. 
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Informationen zum KfW-Kommunalpanel 2023

Alle Informationen zum KfW-Kommunalpanel 
finden Sie unter www.kfw.de/kommunalpanel

https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_760384.html
http://www.kfw.de/kommunalpanel
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